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Motttags, den tten December 1794

I e v e r i s ch e
wöche n L l iche

Anzeigen und Nachrichten.

N u m e r 0 48.

Wenn nur <n jedem Kirchspiele eine t Vikare Uclrripri 8creoistl -« se cl . cl.hinlängliche An ahl Eingesessener sich ver - Coswig d. 28 August 1 ^94 ist der Depn-binden . daß jeder ein Exemplar der Wo - kitte zu Wiarden Gerhard Ohmstede »umchenvlarter halten wolle : so wird abseilen Horumer Sielrichter statt des um seineder Expedition derselben der jarliche Preis Dienstentlassung ungehaltenen BerendOhm-von 1 rrhlr . bis auf 20 schaf 5 Wirt herun - stede jun . gnädigst ernannt worden,tergelassen , und werden im Fast eines ver - Aus der Regierung,mehrten Absatzes auch die baiidboten sich » Vermöge Hvchfürstl . gnädigsten Re-billiger finden lassen . scripts d . d Coßwig den zcen NovemberMan wird daher in demWirthshause d . I . ist Folckert Focken zum Wiarderjeden Kirch -pieks einen Zettel finden , wor - . Depmirten anstatt des avgcgangenen zumaus man sich unterzeichnen kann Die Horumerfielrichter verordimen Ger -bardExpedition der Wochenblätter ersuchet da - -Ohmstede gnädigst angenommen worden . ,her sämtliche Gastwirthe , sreundlicvst , es Aus Oer Regierung . ,zu erlauben , daß dieses in ihren Hausern z Hro Hocvfür,jl . Durchlaucht ha -.geschehen dürfe . den gnädigst geruher den Dudde AmmenFindet es sich nun , dass gegen den Eilcks zum Deputaten des Kirchspielsso December , (aber .nicht spater ) eine Schortens statt des Altershalber UNI ML

Man wümchet , daß unser Jeveki-
fches Jntestigenz und Wochenblatt allge-

Avertissement. gnügige Anzahl Subfcribenten gezeich¬
nethaben ; so wird man solches bekannt
machen.

der tarliche Preis heruntergesetzet werde.
Aöir sind bisher in der Nothwendigkeit
gewesen , den Preis auf i rthlr . zu setzen.wenn wir mcht ganz « » belohnt arbeitest
wollte » .

Ist aber die Unterzeichnung nicht nach
Wunsch ausgefallen : so Hst Niemand des¬
halb im geringsten z » etwas Pkpfiichcet,und gehet dieser Vorschlag von asten Sei¬
ten wieder zurück , und es bleibet beymAlten.

Wen » - aber Ieperland rcsp . dessen
Eingesessene und Bewohner wollen ; so kann
leichtlich ocr Wunsch ersülli werden.

Expedition des Jeverischen Intelligenzilnv Wochenblatts.

Beförderungen.
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Dienstentlassung nachgesuchtcn Albert Ei¬
ben vermöge gnädigsten Rescripls d . d.
Coßwig den Z November wiederum bestell
len zu lassen.

Verordnung.
z Wann die ZimmeramtsAelterleute

per recessum zu vernehmen gegeben , wel-
chcrgestalt der §phus 9 . der gnädigst con-
firmirten Jnnungs Articuln , kraft dessen
alle Laiidmeister schuldig feyn sollen , ihre
Lchrjungen gehörig vor offener Lade cin-
schreiben zu lassen , und solche drei Jahre
zu lernen , bey Strafe , daß im Gegenfall
sie vom Amt weder als Gesellen , noch als
Meister ausgenommen werden sollen , bis¬
her unverantwortlich aus den Augen ge
setzet worden , daher gebeten , diese Ver¬
ordnung , welche durch gegenrheilige Ge¬
wohnheit aus der Acht gelassen worden, zu
eines jeden LandmeistersWissenschaft durch
ein öffentliches Proclama bringen zu lasten:
so wird diesem petito hierdurch statt gege¬
ben , und einem jeden Landzimm ermesster
pocna -2 Gfl - und Ersatzes des den Lehr¬
jungen dadurch erwachsenden Schadens
aiibefohlen , den Inhalt des besagten chen
Articuls des Gilde Brieses sich genau zu
füge » , mithin ihre Lehrjungen vor offener
Lade gehörig ein und ausschreiben und
solche g Jahre lernen zu lassen. Wor-
nach re . Sign . Jever den -oJuny 1794.. ,
(l .. 8 .) Aus Rußisch Rayscrl . Regierung.

Concurs.
In Ansehung des vor einige» Jah¬

ren von der Frau Rächin Rlepperbeins
Erben an -Hons (Dirnen Eoen verkauften,
Hohcnkircher Kirchspiel belegenen Groß-
pophauicn benannten Landes , ergehet Con-
cursus retrabent um, und ist terminus pra-
clusivus zur Angabe bis zum >4 December
d . I festgesctzetworden Wornach rc.
Signat . Jever den 2Z October 1724

(I. . ) Aus dem Landgerichte.
Privat Sachen.

1 Dem Lhoms Janffen, zu Tiüchen
bey Marienhafe , sind 2 schwarze Mmrer-

pferde entkommen . Das eine hat ein Staal-
auge und das andere ist einhaarig . Wer
davon dem Marten Onuen zu Asel sichere
Nachricht geben kann , erhalt ein gutes
Douceur.

- TjedeOltmanns Kinder Vormund
Harm Frerichs Olcmanns hat im April
1795 -vo rthlr . zinslich zu belegen . Wes¬
sen Sache es ist , melde sich des nächsten.

z Der Malermeister B lecker ersucht
alle diejenigen sich bey ihm zu melden , wel¬
che von seinem weyl . Vater etwas zu fo-
dern zu haben glauben , auch gewartiget
er , daß die , welche au dessen Erbmasse
noch etwas schuldig sind , in Zeit 14 La¬
gen Abtrag leisten.

4 Es sind sofort bei den Schortenser
Armenjurate Äerriet Taddickcn 16 Rejchs-
thaler 18 Sch . in Courant und 102 geinrh.
und auf den 2y . Noo . gemth. in Gold
und z ; Rthlr. in Gold Armengclder , ge¬
gen gehörige Sicherheit zinslich zu belegen.
Wer davon Gebrauch machen kann . wolle >
sich mit den ersten bei beuamitcn Zuraten
melden,

; Pastor Reuter zu Middoge will - -
Matten Grünland , theils . Geode», theils
binnen Land . znm Fennen und Mehen auf
6 Jahre May » 79z anfangend , verheu-
ren , imgleichen 5 Matten gutes Bauland,
im Herbst 179 ; anzutreien gleichfals auf 6
nacheinander folgende Jahre . Liebhaber
da .u , können sich aufm Mittwoch den z.
December in Folkcrt Apken Haust zu Mid¬
doge einfinden, Conditiones einsehen und
nach Belieben heuren.

6 Ein eichen Kleiderschrank lvon 4
Thüren , oben sind - Tbüre zum Leinen- ,
Schrank , ist zu verkaufen bei Blceker
Glaser.

7 Der Zimmer Amtsmeister Mchne
Behrens Lölstade zu Ziallerns , verlangt
auf May 1795 und wenns auch zwey Mo¬
nat früber ist , einen Zimmergestlicn in
Jahrdienst anznnehmcn . wer dam Belie --
ben tragt , kann sich bey ihm melden und
darüber accordireu.



8 Dev Kaufmann Menno Allers
Menne» zu Hohenkirchen hat pl . m ?eo
Pfund gepöckeltes Speck zu verkaufen;
Liebhaber tarzu können sich bei ihm einsin.
den und accorbircn.

9 Bcy dem Herrschaft!. Planteur
Schütze ist frischer Sauerkohl ! zu haben
a Pf . 15 w.

10 Der Goldschmldt Moßhorn , will
sein auf Hoocksiehl neben der Wittiben Eh¬
rentraut Hause , stehendes wohl eingerich¬
tetes Haus , von Ma » 179 ; an , auf einige
Jahre vccheuren , Liebhaber dazu wollen
sich ehestens bei ihm auf Hoocksiehl melden
und accorbircn

i ! Kentert Be,iters , zu Ziallerns , im
Tettenser Kirchspiel , will folgende Lande,
reyen auf einige May >796 anfangende
Jahre verheuern , als:

i ) ein bey der Hohenkirchcr Südwcn-
dung liegendes Landgut groß 54 Mat¬
ten mit guter Behausung und Zubehör.

, ) Ein Landgut zu Ziallerns , worauf
Gerd Ihmels als Hcuermann woh.
net , groß 40 Malten nebst Behau¬
sung . Von diesem Lande können wohl
einige Matten mit Behausung auf
Mav tTyr -bErljch überlassen werden.

Liebhaber deshalb können sich je eher je lie¬
ber bey ihm ctnfindcn , und accorbircn.

>2 Der Gastwirth Haase vorm St.
Annen Thor hat vortrefliche Chocolade,
bittere und süße, Pfund auch Vierrelpfund-
weise zu verkaufen.

>; Mchno Egts Mehnen , hat als
buchhaltender Aimenvorstcher , aus den
Heppcnscr Armenmittcln pl . m . 402 rthlr.
gegen gehörige Sicherheit sogleich zinslich
zu belegen Wer sie gebrauchen kann,
wolle sich bey ihm einfinden , und wegen
der Zinsen accordiren.

Die . hiesiae Sckützenaesellscbaft.
hat auf drey Jabren zu verheuern , den so

mannten Umaan q . wer daulLUssIatz
er wolle sich kommmtE Mittewochen

als den zten Decemv. des Nachmittags um

z Uhr in des Gastwirths Paul Blumroths
Hause einfinden.

Sportel Rendant Pecken hat z
Grasen im Hillernftn -Hamm , May ,? 95
zu benutzen , zn verheuern.

16 Helmrich Hclmrichs Wittwe , in
der Mühlcnstrasie wohnend , hat einen ka¬
stanienbraunen Spriugbullcn stehen. Wer
davon fein Vieh belege» lassen will, melde
sich bey ihr.

l? Berend Hinrichs Erben Vormund,
Frerich Tiarts Siamcken, zu Garms , hat
sofort 6oo rthlr . in Gold gegen Sicher¬
heit und für zu bedingende Zinsen zu be¬
legen.

tZ Wenn Jemand einen brauchbaren
Winckel zu verkaufen , oder aus etwa 4
Jahre zu vermiethen hat , so melde er sich
bey Hübling.

igi Mmerva , ein Journal Histori¬
schen und Politischen Inhalts , herausgege¬
ben von dem -Herrn von Arcbenholtz.

Diese Wochenschrift ist gegenwärtig die
beste und unpartheyifcheste , die man in
Deutschland hat . . Zwölf Stücke kosten 8
rl . in Gold.

Verschiedene Personen haben mich ersucht,
dieses Journal zum lese » kommen zu lassen.
Damit dasLescquaillum nicht zu hoch wer¬
de ; so frage ich hiedurch an , ob noch Je¬
mand dieser Gesellschaft beytretcn wolle?
Wer nicht gegen kommenden Freitag sich
meldet, bleibt ausgeichlosscn . Hüblmg.

20 Da die im vorigen Stücke des
Wochenblattes angekündigce Verheurung
der Häuslings Wobniiiig rc . in meinem neu¬
en Busche aus morgen d 29 Noocmb. nicht
vor sich gehen kann ; so mache ich hiedurch
bekannt daß ich diese Verheurung auf künf¬
tigen Sonnabend den 6 . Dcc. Nachmittags
um i llhr in Johann Dircks Krughause vor
dem St . Anne » - § hore vornebmen werde,
da die Liebhaber sich alsdann genau um die
angezeigte S 'Unde e,»staden können . Je¬
ver den 2Z . Nsv 191 . Möhriug.

21 KaufmannVmcken will 6 Matien
m der Klewurg , weiche bereits umgedauet



liegen , auf 4 oder 6 Jahre zum Besamen
verheuren . Die deshalbigen Bedingungen
find vorher beym Eigner oder dem Rendant
Mecken einzusehen . Liebhaber wollen sich
zur Verheurung am -tten Decemb . Nach¬
mittags in Paul Lumiroths Hause einfinden.

22 Es ist um einen billigen Preis ab¬
zustehen ein porcelaines Kaffee - und Thee-
Service nach dem neuesten Geschmack , und
zwey neue Tische von eichen Holz , auch ein
neuer kupferner Kessel. Nachricht bey Hüb-
lkns.

- z Mir ist in der Nacht von Sonn¬
abend auf, , Ganutag eine Lhuriiigsche Ton¬
ne vom Warfe ohne wissen abgeholt ; Muß
also den - oder diejenige bitten wer sie mir
abgeliehen auf der Stelle wo sie gestanden
wieder htnzusezzen . Jever den zo Novb.
I 7S 4 - Borgeest.Geburts - Anzeige.

Den - 7sten Nov . ist meine Frau mil
einen Sohn glücklich entbunden,

Auton Pannebacker.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

